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Jasper Somsen 
Invites Anton Goudsmit - 
Live 
llll 

Challenge Records 

Ort der Handlung: Wageningen, 
Holland. Gastgeber: Jasper Somsen, 
Bassist. Gast: Anton Goudsmit, Gitar-
re. Zweck: ein bisschen miteinander 
spielen. Ergebnis: Bass-Gitarre Duos, 
wunderbar, bezaubernd. Ab zum 
Start: 1: solider Blues auf Monk Basis. 
2: feinfühlig intensive Interpretation 
von Bill Frisells „Strange Meeting“. 3: 
Anton Goudsmits Komposition ist 
eine Musik mit Schönheit, Stärke und 
Zerbrechlichkeit. 4: laid back feeling, 
aber was für eins – ein Inbegriff von 
Synergie. 5: „Nuages“ – Django Rein-
hardt hätte gern mal diese Version sei-
nes Stückes gehört. 6+7: Kein Ton zu 
viel, kein Ton zu wenig. Saitenweise 
Schmankerln. Aufruf zum Schluss: 
Jasper, laden Sie sich wieder Gäste 
ein!                                           aloi 
 
Christoph Irniger Pilgrim 
Human Intelligence Live 
lllw 

Intakt Records 

Seit nunmehr 15 Jahren (Bandgrün-
dung 2010) präsentiert der Schweizer 
Saxophonist Christoph Irniger mit sei-
nem fünfköpfigen Pilgrim-Ensemble 
spannende, moderne Improvisations-
musik, die Brücken zwischen Jazz 
und Rock baut und immer wieder 
überquert. Besonders aufregend ist 

das Ganze live – wie auf diesem neu-
en Langspieler festgehalten. Aufge-
nommen im deutschen Bad Meinberg 
im November 2023, präsentiert das 
Album ein Quintett, das sich klang-
forschend mit Melodien auseinander-
setzt, sich nahtlos austauscht und 
über kurz oder lang stringente For-
men re- und dekonstruiert. Höhe-
punkte sind hier vor allem die drei 
längeren Stücke „Calling The Spirits“, 
„Seven Down Eight Up“ und „Emer-
gency Exit“, mit einer Spiellänge von 
jeweils über 12 Minuten. Zwei davon 
konnte man bereits auf dem letzten 
Studioalbum „Ghost Cat“ hören, das 

expressive „Emergency Exit“ ist neu. 
In der Livesituation vom ursprüngli-
chen Kontext losgelöst, funktioniert 
aber auch das bekannte Material in 
einer neuen Dimension – mit betonte-
rer rhythmischer Komponente sowie 
fetzigeren E-Gitarrenparts. Ein gelun-
genes Livealbum mit frischen 
Erkenntnissen.                            pat 
 
Dieter Ilg feat. Till Brönner 
Motherland 
lllll 

Jazzline, Vertrieb:Broken Silence 

Stark verwurzelt in der Tradition, 
moderne Interpretation und Weiter-
führung: Seit 16 Jahren spielt der 
mehrfache ECHO-Preisträger Dieter 
Ilg mit dem deutschen Pianisten Rai-
ner Böhm und dem französischen 
Schlagzeuger Patrice Héral zusam-
men, denn die Chemie stimmt, die 
drei kennen einander und spielen 
auch hier elf Nummern wunderbar 
einfühlsam und beherzt. In der ver-
gnüglich-beschwingten Fassung des 
Horst-Jankowski-Hits „Schwarzwald-
fahrt“, der Auftaktnummer, und dem 
schmachtenden Burt-Bacharach-
Klassiker „Close To You“ strahlt 
zusätzlich die Trompete bzw. das Flü-
gelhorn von Till Brönner pfiffig warm 
heraus – feinstes Harmonieren! Im 
Booklet schreibt der Bassist: „Ich 
suche die Stille und möchte sie fest-
halten. Eine Oase suchen im Chaos 
des Alltags auf dem Planeten Erde. Es 
ist meine Muttererde, mein Mutter-
land wie väterliches Vaterland. Ich 
wünsche jedem Menschen sein Land, 
seinen Ort, seine Heimat, in der in 
Würde zu leben möglich ist. Unan-

tastbar. Wo auch immer.“ Ausgehend 
von den eigenen Wurzeln, die min-
destens von Georg Friedrich Händel 
bis zu den Stylistics reichen, gelingt 
es Dieter Ilg mit seiner erzählenden 
Spielweise und seinen Kollegen 
immer wieder, über das Hier und Jetzt 
hinauszuwachsen und Mut für Neues 
zu machen, denn „It‘s Time To Chan-
ge“ („In der Würde liegt die essentiel-
le Würze“) und „People Make The 
World Go Round“. Ohne solche Musik 
wäre alles nichts! Besonders „B“ (wie 
Berührung) aus der Feder von Rainer 
Böhm strahlt eine überirdische Ruhe 
und Zufriedenheit aus.             domi 

Alexandrina Simeon 
Quintett & Benny Brown 
Quiet Girl 
llll 

Laika Records, Vertrieb: Galileo MC 
Intime, liebevoll arrangierte Liebeser-
klärung an die Jazzstandards-Litera-
tur! Es muss nicht immer Selbstge-
stricktes sein, weiß Alexandrina 
Simeon- und präsentiert mit ihrem 
Quintett ihre neun Lieblingshits mit 
Bravour und Geschmeidigkeit. Ihre 
stärksten Momente hat sie, wenn sie 
leise und sanft bleibt und die Töne 
langsam verhallen lässt. Die Interpre-
tation von „The Look of Love“ ist 
überraschend atemberaubend, vor 
allem aber ist es die Nummer „The 
Nearness of You“, aus der dank des 
wundersamen Zusammenspiels von 
Bass, Stimme und Trompete ein ganz 
eigentümlicher Glanz herausgekitzelt 
wird! Ein höchst extrovertierter Auf-
takt gelingt der Sängerin mit dem bul-
garischen Temperament mit dem 
Opener „The Quiet Girl“, der stimmi-
ge Ausklang mit der Sehnsuchts-
schnulze „Spring Can Really Hang 
You Up The Most“ aus dem Jahr 1955, 
nur mit Pianobegleitung. Das Ale-
xandrina Simeon Quintett gibt es seit 
15 Jahren, das Miteinander der 
renommiert-prämierten Musiker 
funktioniert prächtig. An der Seite 
von Alexandrina Simeon spielen 
Gastmusiker Benny Brown (Trompe-
te, Flügelhorn), Stephan Holstein 
(Klarinette, Tenorsax), Daniel Mark 
Eberhard (Klavier, Melodica-Solo auf 
„Dindi“), Andi Bauer (Bass) und Tom 
Steppich (Schlagzeug und Congas).  
                                              domi 

Claude Diallo Situation & 
Bruno Spoerri 
Homage To Richard 
llll 

Dot Time Records, Vertrieb: Galileo MC 
Modern Jazz, live aus der Villa Irniger 
in Zürich: Der ausgezeichnete Schwei-
zer Jazzpianist Claude Diallo, 43, hat 
elf Jahre lang unermüdlich mit New 
Yorker Jazzern zusammengearbeitet 
und ist nach wie vor sehr umtriebig 
unterwegs. Sein Trio „Claude Diallo 
Situation“ mit Luques Curtis am Kon-
trabass und jetzt James Williams am 
Schlagzeug bietet ein vielschichtiges 
Hörerlebnis mit gegenseitigem Befeu-

ern und immer interessanten, ja 
beglückenden Improvisationen. Dass 
Sax-Altmeister Bruno Spoerri, mittler-
weile 88, Ende Jänner 2024 ebenfalls 
mit dabei war, hebt die Qualität des 
Trios zusätzlich, ein besonderes 
Glück, und alles zu Ehren von Richard 
Irniger, der in seiner schönen Villa mit 
Ausblick auf den Züricher See mehr 
als 1.500 Hauskonzerte und Ähnliches 
veranstaltet hat. Auch diese beiden 
Sets wurden in der Villa in der 
Schneckenmannstrasse aufgenom-
men, das Konzert war ausverkauft, die 
Produktion ist erstklassig, die Atmos-
phäre innig und beschwingt. Sechs 
Stücke steuert Spoerri bei, darunter 
„Dorine“, eine Ode an seine Liebste, 
und „Blues für Richie“, so ganz auf die 
Schnelle zwischendurch entstanden, 
mit einem tanzenden Gastgeber im 
Hintergrund.                            domi 
 
Arbenz vs Arbenz  
meets Ron Carter 
The Alpine Sesson 
llll 

Gabriel Recording 
Guten Abend, gut‘ Nacht: Das 
berührendste aller Wiegenlieder 
(Johannes Brahms) taucht Pianist 
Michael Arbenz mit seinem Zwil-
lingsbruder Florian am Schlagzeug 
und dem feinst spielenden Special 
Guest Ron Carter am Bass in ein 
lyrisch-verträumtes Waldspazier-
gang-„Lullaby“ im Modern-Jazz-
Gewand. Gefühlvoll und weitsichtig 
auch die kompromisslos-groovige 
Ellington-Auftakt-Nummer „It Don’t 
Mean a Thing (If it Ain’t Got That 
Swing)“ und das verspielte „All The 

Things You Are“, Jazzklassiker mit 
Ewigkeitswert, die in dieser Ausnah-
me-Jazztrio-Besetzung viel Schwung 
und Farbe bekommen. Die restlichen 
drei Nummern dieses glücklichen 
Aufeinandertreffens der innovativen 
Schweizer Musiker, Jahrgang 1975, 
mit dem legendären 87-jährigen 
Miles-Davies-Bassisten stammen alle 
aus der Feder von Florian Arbenz, der, 
wie man hier besonders schön hört, 
als versierter Herzblut-Schlagzeuger 
voll auf seine Mitspieler einzugehen 
versteht. Lebendig, melodiös, hohe 
Improvisationskunst zum Zuhören 
und Nachspüren!                     domi 
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